
Ob Zusammenstoß oder
Parkrempler: Was ist zu tun?

Der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz gibt Tipps für den Umgang nach dem Unfall

Salzgitter. Vom Blechschaden
bis hin zum schweren Verkehrs-
unfall mit Personenschaden – ein
Unfall mit dem Auto, egal wel-
chen Ausmaßes, ist schnell pas-
siert. In jedem Fall aber heißt es,
nicht in Panik zu verfallen. Der
Automobilclub Kraftfahrer-
Schutz e. V. (KS) hat die wichtigs-
ten Schritte zusammengefasst,
damit man nach einem Unfall
richtig handelt.

Wenn es sich nicht gerade um
einen vergleichsweise harmlosen
Stoßstangenrempler beim Ein-
parken handelt, so entsteht durch
einen Unfall mit dem Fahrzeug
immer eine Ausnahmesituation,
in der es einenkühlenKopf zube-
wahren und überlegt und ziel-
strebig zu handeln gilt – ob Zu-
sammenstoß an der Kreuzung im
Stadtverkehr oder Unfall auf der
Autobahn oder Landstraße. „Ist
es zu einem Autounfall gekom-
men, gibt es eine feste Reihenfol-
ge, nach der gehandelt werden
sollte, um die Gefahrensituation
zu entschärfen und mögliche
Verletzte bestmöglich zu versor-
gen“, erläutern die KS- Sicher-
heitsexperten.

Als erster Schritt ist die Unfall-
stelle abzusichern: Dafür die
Warnweste überziehen und das
Warndreieck hinter dem Auto
aufstellen, um herannahende
Fahrzeuge zuwarnen.DieEntfer-
nung, in der das Warndreieck
vom Auto beziehungsweise Un-
fallort aufgestellt werden sollte,
ist abhängig von der gefahrenen
Geschwindigkeit. Typischerweise
wird es in etwa 50 bis 100 Metern
aufgestellt, auf Autobahnen auch
mehr, damit andere Fahrzeuge

angemessen reagieren und ab-
bremsen können. Am Fahrzeug
selbst sollte man die Warnblink-
anlage einschalten. Ist es dunkel,
ist grundsätzlich die Fahrzeugbe-
leuchtung einzuschalten. Auch
sollte niemand im Auto warten.
Stattdessen sollten sich alle Insas-
sen in einen geschützten Bereich
begeben, auf Autobahnen zum
Beispiel hinter die Leitplanke.

Der zweite Schritt besteht da-
rin, falls nötig Erste Hilfe zu leis-
ten – dies gilt im Übrigen für je-
den, auch wenn man nicht selbst
in den Unfall verwickelt ist. „Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen können
über Leben und Tod entscheiden
und unterlassene Hilfeleistung ist
strafbar. Daher ist es ratsam, die
eigenen Kenntnisse in einem Ers-
te-Hilfe-Kurs von Zeit zu Zeit
aufzufrischen“, raten die KS-Ex-
perten. Als dritten Schritt setzt
man den Notruf ab. Unter der
Nummer 110 gibt man Auskunft
zu den sogenannten W-Fragen:
Wer meldet (Name des Anru-
fers), wo ist etwas passiert (Un-
fallort) und was ist passiert (Zahl
der Verletzten und Schilderung
der Verletzungen)? Zudem ist
immer auch auf Rückfragen zu
warten. Im vierten Schritt sollten
die Unfallbeteiligten Daten aus-
tauschen. Dazu zählen Name,
Anschrift, VersicherungundVer-
sicherungsnummer sowie das
Fahrzeugkennzeichen. Auch von
Zeugen sollte man Namen und
Anschrift notieren.

Und wenn es nur
Bagatellschäden sind?
Die meisten dieser Maßnahmen
sind bei kleinen Bagatellschäden

in der Regel nicht notwendig.
Wurde beispielsweise ein parken-
des Auto angerempelt, gibt es
aber dennoch einige Punkte zu
beachten: Es gibt etwa eine War-
tepflicht, die von Zeit, Ort und
auch Höhe des entstandenen
Schadens abhängig ist. Einfach
einen Zettel mit den eigenen
Daten an die Windschutzscheibe
zu klemmen, noch dazu ohne
eine angemessene Zeit zu warten,
ist nicht ausreichend – in dem
Fall handelt es sich um Unfall-
flucht und somit eine Straftat.
„Richtig verhält man sich folgen-
dermaßen: Ist nach der Wartezeit
derHalter des Fahrzeugsnicht er-
schienen, so ist dieser unverzüg-
lich über das Ereignis zu infor-
mieren. Da man diesen in der Re-
gel nicht kennt, ist stattdessen
eine Unfallmeldung bei einer na-
hegelegenen Polizeidienststelle
zu machen. Dazu notiert man
sich Marke, Typ, Kennzeichen
und Farbe des Fahrzeugs sowie
dessen Standort und entstandene
Schäden“, so die Verkehrsexper-
ten des KS.

„DiePolizei sollte auf jedenFall
verständigt werden, wenn es bei
einem Unfall Tote, Verletzte oder
einen erheblichen Sachschaden
gegeben hat. Dies ist auch ratsam,
wenn ein Unfallbeteiligter mögli-
cherweise unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss steht. Auch ist es
nützlich, die Polizei hinzuzuzie-
hen, wenn Personen oder Fahr-
zeuge mit Wohnsitz beziehungs-
weise einer Zulassung im Aus-
land beteiligt sind oder wenn sich
die Schuldfrage nicht klären
lässt“, empfiehlt der Kraftfahrer-
Schutz e.V..

Es hat gekracht auf der konrad-adenauer-straße in salzgitter: Was am besten zu tun ist, verrät der
automobilclub kraftfahrer-schutz. Foto: sz-pa/rk
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